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3 Fragen an …
Aline Rommert, 
Referentin Techni-
sche Gesetzgebung 
im VdL

Das golDene Jahr 2016

Studentenrabatt und Mitgliedsbeitrag 2016

Alle Studenten, die in diesem Jahr unseren Rabatt erhalten möchten, 
müssen bitte bis Mitte Januar 2016 eine Kopie ihrer Immatrikulation für 
das WS 2015/16 bei der VILF-Geschäftsstelle einreichen. Mitglieder, bei 
denen sich Änderungen hinsichtlich bekannter Kontaktdaten (Adresse/
Bankverbindung) ergeben haben, sollten bitte eine Datenaktualisierung 
per Email durchführen. Im Februar 2016 nehmen wir die Lastschriftein-
züge vor – bei nicht korrekter Bankverbindung müssen dem Verband be-
lastete Bankspesen an Sie weiter berechnet werden! Wir wünschen allen 
Mitgliedern einen guten Start ins neue Jahr 2016!

Neues Tutorial zu Silanen als Haftvermittler

Der Einsatz von Silanen als Haftvermittler in der Formulierung von Lacken 
und Beschichtungen ist das Thema des aktuellen VILF-Tutorials. Dieses 
liefert grundlegende Informationen zur Silan-Chemie beziehungsweisen 
den Produkt-Typen. Weiterhin wird detailliert auf den Einsatz in reiner wie 
auch formulierter Form bei Haftungsproblemen eingegangen und die 
erzielbaren Effekte zur generellen Qualitätsverbesserung von Lack- und 
Beschichtungsoberflächen beschrieben. Das Tutorial steht auf unser 

Prosit Neujahr! Ob gut, ob schlecht, wird spä-
ter klar. So begrüßte einst Wilhelm Busch das 
Neue Jahr. Ein neues Jahr ist angebrochen und 
damit verbunden sind meist viele Dinge, die 
man sich vorgenommen hat, besser zu ma-
chen oder überhaupt erst endlich anzufangen: 
Die berühmt-berüchtigten Neujahrs-Vorsätze. 
Ja, gute Vorsätze sind wichtig, gehen aber im 
Alltag schnell vergessen. Oft ist fehlende Moti-
vation und eine unklare Definierung der Grund. 
Ein Vorsatz ist stets etwas unverbindliches, ein 
Wunsch. Um erfolgreich seine Vorsätze umzu-
setzen, ist es aber erforderlich, ein klares Ziel 
zu formulieren - am besten schriftlich zu for-
mulieren, was genau erreicht werden soll. Ziel-
führend ist auch die Ziele nicht maßlos zu hoch 
anzusetzen und sich nicht zu viel vorzunehmen. 
Das gilt im Übrigen nicht nur für Neujahrsvor-
sätze, sondern ganz allgemein: Wenn man 
die Ziele dem Erreichbaren ein wenig anpasst, 
dann läuft man eigentlich viel besser durchs Le-
ben. Nach dem chinesischen Horoskop steht 
das Jahr 2016 im Zeichen des quirligen Feuer-
Affen: Lebensfreude, Horizonterweiterung und 
das Vorantreiben eigener Projekte werden von 
ihm besonders begünstigt. Was wird aus astro-
logischer Sicht auf uns zukommen? Jedes Jahr 

übernimmt ein anderer Planet die Regentschaft, 
und gewinnt somit eine übergeordnete Bedeu-
tung. 2016 wird Mars der Jahresregent sein. Er 
steht in der Astrologie für Handlungswillen und 
Durchsetzungskraft und als Energiespender, als 
eine kosmische Kraft, die uns zu neuen Taten 
animiert. Das sind doch gute Vorzeichen für 
unsere Branche. Was erwartet uns aber 2016 
in der Lack- und Chemieindustrie? Die Ölpreise 
sind im freien Fall und lassen die Lackindustrie 
auf Preisreduzierungen hoffen. Weiterhin ist die 
Spezialisierung und die Fokussierung auf in-
novative Produkte und Verfahren ein wichtiger 
Erfolgsgarant für die Lackbranche. Insgesamt 
sei für 2016 ein Anstieg der Chemieproduktion 
um 1,5 % zu erwarten, nach einem Plus von 
1 % in 2015. Im Jahr der Olympischen Spiele 
in Rio de Janeiro ist von Design- und Farben-
experten Gold als die Farbe identifiziert worden, 
die die wichtigsten Trends für das nächste Jahr 
am besten miteinander verbindet. Wer sich die 
richtigen Ziele setzt, kann nur gewinnen. Das 
wünschen wir uns auch für die Europameister-
schaft 2016 in Frankreich.  

Gruß,
Jorge Prieto

Mit welchen Projekten beschäftigt sich der Ar-
beitskreis Nanotechnologie derzeit?
Der Arbeitskreis Nanotechnologie begleitet die aktu-
ellen Entwicklungen zu Regulierungsbestrebungen 
im Bereich der Nanotechnologie auf europäischer 
und nationaler Ebene, die Normungsaktivitäten von 
CEN und ISO sowie die Arbeiten des europäischen 
Lack- und Druckfarbenverbands CEPE und des VCI. 
Einige EU-Mitgliedstaaten haben mittlerweile nati-
onale Nanoproduktregister eingeführt. Der Arbeits-
kreis Nanotechnologie arbeitet zusammen mit der 
entsprechenden Nanotechnologiearbeitsgruppe bei 
der CEPE an einer Industrieposition gegen diese na-
tionalen Nanoproduktregister und für eine praktikable 
Ausgestaltung der Nanomaterial-Definition. Ferner 
betreut der Arbeitskreis Nanotechnologie die VdL-
Studie zur Freisetzung von Nanopartikeln.

Was ist der aktuelle Stand der VdL-Studien zu 
Nanopartikeln?
Im Jahr 2014 wurde das Modul Spritzen in Zusam-
menarbeit mit der Technischen Universität Dresden 
fertiggestellt. Für dieses Modul wurde ein spezieller 
Versuchskanal entwickelt, mit geeigneter Koordinie-
rungs- und Messtechnik ausgestattet und in Betrieb 
genommen. Im Ergebnis konnten keine Unterschiede 
in der Konzentration und Größenverteilung der Ae-
rosolpartikel zwischen den herkömmlichen und den 
Lacksystemen mit Nanopartikeln festgestellt werden. 
Die freigesetzten Partikel bestanden entweder aus 
Bindemittel-Bruchstücken oder aus von Bindemittel 
umhüllten nanoskaligen Pigmenten und Füllstoffen. 
Freie Nanopartikel konnten mittels REM oder TEM 
nicht beobachtet werden. Der neue Studienteil, der 
im 2. Quartal 2016 abgeschlossen sein wird, ist eine 
Simulationsstudie, die die bisher ermittelten Ergeb-
nisse in einen praxisnahen Kontext überführt.

Wie schätzen Sie die momentane Einstellung 
der Öffentlichkeit gegenüber Nanotechnologie 
ein? 
Die Einstellung der Öffentlichkeit zur Nanotechnolo-
gie ist seit Jahren weitgehend stabil. Untersuchungen 
des BfR zeigen, dass der Einsatz von Nanotechnolo-
gie in Beschichtungsstoffen als hilfreich und nützlich 
angesehen wird.

// Kontakt: rommert@vci.de

Jorge Prieto 

2. Vorsitzender im VILF e.V. 

// Kontakt: Jorge.Prieto@3P-ICC.com

Homepage www.vilf.de zum Download bereit. Mitglieder können im Mit-
gliedsbereich unserer Website auch auf ältere Tutorials zugreifen.

Bericht zum 6. Lacktreff Rhein-Main vom 
15.10.2015
Michael Schäfer (BCD Chemie, Bezirksgruppenleiter Rhein-Main) konnte 
für das neue Treffen unter ca. 30 FachkollegInnen die Lokalität bei Dow 
Corning in Wiesbaden gewinnen. Der Lacktreff fand zum Thema „Schim-
melpilz und Feuchteschwamm – oh Schreck, der muss weg...“ statt.
Axel Giesecke (Dow Corning) referierte zu „Oberflächen-Imprägnierung 
mineralischer Bauprodukte, Imprägnierungs-Primer, integraler Schutz vor 
Wasseraufnahme“ und erklärte die Silikon-Chemie samt Vorteilen für die 
Farbindustrie. Innovative Additive auf Silikon-Basis ermöglichen effizien-
ten, dauerhaften Schutz vor Wasseraufnahme und daraus resultierende 
Feuchteschäden von Baumaterialien. Sowohl nachträgliche Imprägnie-
rung als auch integraler Schutz in der Formulierung seien dank neuer 
Materialien realisierbar. Dabei stehen dem Anwender verschiedene LM-
haltige, wasserbasierende und sogar pulverförmige technische Möglich-
keiten zur Verfügung. Einen weiteren Vortrag hielt Damian Froklage (Dow 
Corning) zum Thema „Einfluss von Silikon auf Oberflächenglätte oder 

sogar Beschichtungs-Kratzfestigkeit“. Über diesen Bereich der Lackad-
ditive konnten alle Teilnehmer mit dem Referenten Vorteile und Grenzen 
der verschiedenen Optionen diskutieren. Im Anschluss an die Veranstal-
tung fand ein gemütliches Zusammentreffen im Hause statt. WWir danken 
hiermit den Referenten für ihre Vorträge, den Veranstaltungsteilnehmern 
für ihr Kommen, die rege Diskussion und die zahlreichen Fragen sowie 
besonders der Firma Dow Corning für die Bereitstellung des Raumes incl. 
Verpflegung. Der 7. Lacktreff Rhein-Main soll im Frühjahr 2016 stattfin-
den, Termine werden zeitig bekanntgegeben. Gerne ist Ihr Engagement 
gefragt: welche Themen interessieren Sie? Geben Sie uns Ihre Meinung 
samt Vorschlägen zu fehlenden Sachverhalten in der VILF-Geschäftsstelle 
(s.o.) ab.

Rückblick zum 14. Lacktreff Münsterland/Ost-
westfalen-Lippe am 22.10.2015
Dieses Mal wurde nach Ostwestfalen eingeladen: bei CLAAS in Harse-
winkel präsentierte Thomas Kuballa den Anwesenden spannende Vor-
träge. Jorge Prieto (3P-ICC) gab dabei einen Überblick zu den aktuellen 
„Markttrends im Bereich der Lacksysteme für Landmaschinen“. Das The-
ma „Umweltfreundliche Silikonhybridharze für die Beschichtung von LKW, 
Schienenfahrzeugen und den ACE-Bereich“ behandelte Martina Marx 
(Evonik) und stellte die Produkte „Silikotop E 900/E 901“ als Bindemittel für 
2K-Polyurethansysteme vor. Sie verbinden die guten Eigenschaften eines 
aliphatischen Polyesters mit denen eines Silikonharzes. Aus den Spezial-
harzen lassen sich High-Solid-Beschichtungen mit geringem VOC-Anteil 
herstellen. Hohe Filmschichtdicken können im Einfachauftrag appliziert 
und eine sehr gute Chemikalien-/Wetterbeständigkeit erreicht werden. 
Das Anwendungsspektrum ist groß, wie schon der Vortragstitel verdeut-
lichte. Zusätzlich realisiert man auch Korrosionsschutzanstriche. 
Im Vortrag von Karl Gebhard (Mankiewicz) wurden „Ultra-High-Solid-
Systeme und deren Herausforderungen“ vorgestellt. Ihre generellen 
technischen Herausforderungen in Formulierung, Rohstoffverfügbarkeit, 
Fertigung und die Applikation von solchen Systemen behandelte er aus-
führlich. Desweiteren zeigte er Lösungsansätze und zusätzlich unterstüt-
zende Technologien. Im Anschluss an die Veranstaltung klang der Abend 
langsam bei einem gemeinsamen Umtrunk aus. Dank an die Firma CLAAS 
und an alle Veranstaltungsteilnehmer für ihr Interesse.

Einladung zum 33. Lacktreff Leverkusen am  
3. März 2016
An diesem Tag treffen sich um 18.00 Uhr die Interessenten der Lackbran-
che im Bayer-Kasino in Leverkusen, Kaiser-Wilhelm-Allee 3, 51373 Le-
verkusen. Zum Thema „Optimierung von Produktionsprozessen“ werden 
Sie in den nächsten Wochen auf unserer Webseite www.vilf.de unter dem 
Reiter „Bezirksgruppen“ nähere Details zu Vorträgen/Referenten vorfin-
den. Mitglieder erhalten nochmals eine persönliche Einladung. Weitere 
Fragen zum Abend beantwortet Thomas von Oppenkowski (Thomas.
vonOppenkowski@eu.omgi.com). Im Anschluss besteht die Möglichkeit 
zum Treffen im Kasino-Restaurant, um bei gemütlichem Beisammensein 
die Diskussion mit FachkollegInnen zu genießen. Anmeldungen erbitten 
wir formlos an die VILF-Geschäftsstelle (s.o.) bis zum 25. Februar. Kolle-
gen, Freunde und Interessenten sind als Gäste gerne willkommen. Weite-
re Informationen zur Anfahrt finden Sie unter: www.bayer-gastronomie.de/
home/lokationen/zum_loewen/adresse_loewe,0.html.
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